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Ar. 10._ _ _ _ _

Amtlicher Teil.
Anordnung

über das Schlachten von Ziegenmutter - und Schaf¬lämmer «.
Auf Grund d,s § 4 der Bekanntmachung des Stell¬

vertreter» des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für
trächtige Kühe und Sauen vom re . August 1915 (ReichS-
gefetztlatt Seite bis ) wird hierdurch folgendes bestimmt:

Di« Schlachtung aller Schaflämmer und Ziegenmut-
terlämmer, die in diesem Jahre geboren sind oder geboren
werde«, wird bi» «uf weiteres verboten.

§
DaS Verbot findet keine Anwendung a»f Schlach¬

tungen, die erfolgen, weil zu befürchten ist, daß das Tier
an einer Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge
eines Unglückfalles sofort getötet werden neuß. Solche
Schlachtungen sind innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung
der für den Schlachtungsort zuständigen Ortspolizeibehörde
anzuzeigen.

8 3-
Ausnahmen von diesem Verbote können aus dringenden

wirtschaftlichen Gründen vom Landrat , in Stadtkreisen von
der Ortspollzeibehördex zugelasfen werden.

8 4.
Zuwiderhandlungengegen die Anordnung werden gemäß

§ S der eirgangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldstrafe
bi» zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten
bestraft.

8 *
Die Anordnung tritt mit dem Tag ihrer Bekannt - f

machung im Deutschen Reichs- und Preußischen EtaatSan - ?
zeige, in Kraft.

Berlin, den 13. Janua » 1920.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen «nd Forsten,

gez. Braun.

Wird veröffentlicht.
*tde »hei« a. Rh., de« B». Februar 1920.

_ De» KreiSauSschuß deS Rheingaukreises.

An die Landwirte de» Kreise » !
Die Preise für Schlachtvieh sind wie folgt erhöht worden;

1. Rinder . |
KlasseA. MO Mk. für ein Pfnnd Lebendgewicht.
Klaffe B. A— Mk. für ein Pfund Lebendgewicht.
Klaffe C. 2.Ü0 Mk. für ein Pfund Lebendgewicht. j

2. Kälber . ,
5.— Mk. für ein Pfund Lebendgewicht.
Wegen Erhöhung des Preise- für Kälber von 5.— Mk. j

öuf Mk. schwebeu Verhandlungen. Nachdem man durch i
eine Erhöhung d»r Schlachtviehpreise den Wünsche» der '
Landwirte entgegengekrmmen ist, muß uunmehr erwartet
werden, daß auch Schlachtvieh angeliefert wird.

Mdesheim a. Rh , den 2. März 19,0.
Kreiswirtschaftsamt des Rheingaukreises.

Sonderabdrücke für die Gemeinden folgen nicht.

Bekanntmachung.
Betr .: Die von de« Banken einzureichende«

Nundeuverzeichnisse (8 189 der Neichsabgabeu-
ordnung ).

Die nach tz 18« der Reichsabgabenordnung und der
hlerzu erlaffeuen Verordnung des Reichsministers der
Etnanzeu vom «7. »anuar 1920 (RGBl . S . 120) von

Banken einzureichenden Kundenverzeichniffesind für den
Bezirk des Finanzamtes RudeSheim— St . Goarshausen bi»
jum i . Mai 1920 dem Unterzeichneten Staatssteuerawt
lRheinstraße » x. 16) nach de« vorgeschriebene» Muster
kwzureichen.

Vordrucke zu dem Verzeichnis werde» unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. Der Bedarf an Vordrucke» ist bi»
lpatestens ib . ds. Mts hier anzuzeigen. Bei Bestelungeu
wr mindestens 25 000 Kunden können Anzeigepflichtige am
"vhse der Vordrucke gegen Erstattung der Mehrkosten, deren

ctraz nicht angegeben werden kann, ihre Firma eindrucken
In welcher Fvrm die» geschehen soll, ist bei An-

eldung dcS Bedarf» anzugeben. Die Reich»druckerei wird
efe Vordrucke mit Firmenausdruck den betreffenden Firme«
mittelbar zustelle». Im übrigen werden die Vordrucke
n Anzeigepflichtigen durch Vermittlung des Unterzeichneten

«taatssteueramtes zugehen.
Liüdk»helm a. Rh., den 2. März 1920.

StaatSsteueramt.

Der neue BoAtnrif.
Die Verhandlungen zwischen dem Verkehrsbeirat

und der Reichspostverwaftung sind abgeschloss.'n . Leider
sind di ? schlimmen Erwartungen noch weseut ich über-
troffen, denn stellenweise ist die Verteuerung durch eine
Neustaffelung noch über 100 Prozent  hinaus
erhöht worden . Die Rcichspostverwaltung erklärt» daß
angesichts des Fehlbetrages von etwas unter einer Mil-
liarde , der trotz der Mehr innahmen verbleiben würde,
der Tarif nicht so weit geht, als er zur Balanzierung des
Etats gehen müßte . Durch Neuorganisation mutz die
Verwaltung einerseits die Arbeit zu verbilligen suchen,
andererseits eine Mehrarbeit durchsetzen. Zu diesem
Zweck sind schon vor Monaten d e Oberpostdirektionen
zu Gutachten aufgefordert worden.

Uebcr die zukünst gen Postgebühren, die mit größ¬
ter Beschleunigung an den Rcichsrat und die National¬
versammlung gehen sollen, wird milgeteilt:

Ein fache Briefgebühr  unter Fortfall der
Ermäßigung für den Orts - und Vorortsvcrkchr 30 Pfg .,
für Doppelbriefe 50 Pfg . Paketgebühr  bis 5 Kg.
im Nahverkehr 1,25 Mk. (bisher 0,75 Mk.), im Fern¬
verkehr 2 Mk. (bisher 1,25 Mk.), bis 10 Kg. 2,50 Mk.
(bisher 1,50 Mk.) bezw. 4 Mk (bisher 2,50 Mk.) . bis
20 Kg. 10 Mk. (bisher 4 Mk.) bezw. 16 Mk (bisher
6 Mk.) . Für dringende Pakete wurde bisher eine Ge¬
bühr von 2 Mk. pro Paket erhoben; in Zukunft beträgt
die Gebühr für d'ese Pakte die dreifache Gebühr für
einfache Pakete . Die Postkartengebühr  beträgt
in Zukunft linüeitlich 20 Pfg .; die Drucksachen¬
gebühr  wird verdoppelt. Die P o st a n w e i -
sungsgebühren  betragen in Zukunft bis 50 Mk.
50 Pfg ., über 50 bis 100 Mk. 1 Mk., über 200 bis
500 Mk . 1,50 Mk., über 500 bis 1000 Mk. 2 Mk.; im
P o st s ch e ckv e r k e h r bleibt es bei den bisherigen
Gebühren Die Gebühr für die Eilbestellung
wird verdoppelt . Für Pakete, die nicht spätestens am
zweiten Tage abgeholt werden, wird in Zukunft eine
Lagergebühr von 30 Pfg . pro Tag erhoben.

Der Zeitungstarif  wird vollständig neu ge-
sta t t . Es wird in Zukunft für die Nummer im durch
schni.tlichcn Gewicht bis zu 20 Gramm 3 Pfg . erhoben,
von 20—50 Gramm 4 Pfg . und je ein Pfg . mehr für
fede weiteren 10 Gramm.

Die Telephon - und Telegraphiege-
b ü h r e n betragen in Zukunft das Doppelte der bis-
herigen . Die Jahrespauschgebühr für Telephonanscklüffs
beträgt in Zukunft bei einem Netz bis zu 50 Tcilneh-
m.rn 620 Mk. (bisher 160 Mk ), bei über 20 000 bis
50 000 Teilnehmern 760 Mk., bei über 100 000 Teilneh¬
mern 800 Mk. Weiter ist beabsichtigt, da die Post nicht
mehr in der Lage ist, die steigenden Unürhackmigskosten
für die Telephonie- und Telegraphieanlagen aus den
laufenden Einnahmen zu, decken, von jedem Fernsprech¬
teilnehmer die Zahlung diner einmaligen Gebühr  von
1 O' O 0 M k. für den Anschluß zu foroern, die vom Rer-
che verzinst werden und in dem Augenblick, wo der Teil¬
nehmer den Anschluß aufgibt, zurückgczahlt werden . Für
Nebenanschlüsse socken 200 Mk. gezablt werden. Even-
tuelle Ratenzahlungen für finanziell schwächere Tci nch-
mer sind vorgesehen. Man hoi>t, auf di .se We.se den
einmaligen Betrag von 1000 Millionen Mark zu er¬
zielen.

*
Die neuen fast durchweg im Vergleich zu den bis¬

herigen verdoppelten Postgebühren  müs¬
sen im Zusammenwirken mit der Verdoppelung der Eisen-
bahnturise eine Drosselung des Geschäftsverkehrs erge¬
ben, dre sich in einer weiteren noch nicht übersehbaren
St .rgcrung der Pre .se auch für die notwendigsten Lc-
bensml t l aus wirten wi .d. Die Frage , wie lang - die¬
ses Experimentieren an der Schraube ohne Enoe noch
fortgesetzt werdet: jkc-nn, ohne zum Zusammenbruch der
w .rtfchaMchen . Ordnung " zu sichren, scheint bei den
Vor, ?i,lagen der Reichsr.gürnng sehr optimistisch beur¬
teilt worden zu sein

Zur TugesgeschLchte.
Das Tabakfteuergesetz.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Tabaksteucrge-
setzes vom 12. September 1919 soll nach § 92. Abs. 1,
d„ - s Gesetzes der Reichsmin.ster der Finanzen bestim-
m:it Es ist in Aussicht genommen, das Gesetz am 1.
2lpril in Kraft treten zu lassen; die endgültige Entschei¬
dung kanrl jedoch erst g.troffen werden, wenn der 6. Aus¬
schuß der Nationalver,ammlimq über den ihm mit Zu¬
stimmung des Reichsrats vorgelegten Entwurf einer Ver¬
ordnung über weitere Ermäßigung der Tabatstcucr be¬
schlossen hat . Da seinerzeit vom Tabakgewerbeder Wunsch
ausgesprochen worden ist, von dem Inkrafttreten des Ta-
baksteuergcfttzes vier Wochen vorher Kenntnis zu erhal¬
ten, wirh schon jetzt ans die Absicht, das genannte Ge¬
setz am 1. April irr Kraft zu setzen, aufmcrisam gemacht.

- Die Abgeordneten-Bezüge.
Scherzhaft wird in den beiden Berliner Parlamen¬

ten davon gesprochen, daß diepreußische Landesversamm-
lung in eine Lohnbewegung cingetrcten fti und daß
die Nationalversammlung den Sympathiestreik beschlos¬
sen habe . Tatsächlich Hai, wie wir hören der Aeltesten-
ausschuß der preußischen Landesversammlung die Frage
der Erhöhung der Entschädigung für die Abgeordneten
ernsthaft erwogen und hat beschlossen, sich darüber mit
dem Aeltestenausschuß d.r Nationaloersanimlung ins Be¬

nehmen zu setzen. Die Abgeordneten, beider Parlamente
erhalten heute eine Aufwandsentschädigung von 1000
Mark monatlich , das ist für den Tag etwas über 30
Mark . Wenn man aber b.rücksichtigt, daß kein Abgeord¬
neter in Berlin d.uie ein Nachianartwr unter 15 Mark
findet und daß jcd : Haupimahlz it heute mindestens 10
Mark , kostet, so wird man zugeben müssen, daß wir
diesen 30 Mark täglich kein Abgeordneter mehr aus-
kommt. Wenn nran außerdem beachtet, daß während
seiner parlamentarischen Tätigkeit d-r Abgeordnete seine
Berufstätigkeit zu Lause zurückstellen oder gar vernach-
lästigen muß , so ist es begr iflrh , daß eine Erhöhung
der Bezüge angcstrebi werden muß. Eine solche würde,
wie cs heißt , all .rdings nur für den Fall beschlossen wer¬
den, daß die Neuwahlen iin L-rbst stat.s.ndcn. Sollt .-
man sich dagegen für Frühiahrswablen entscheiden, so
käme eine Erhöhung der Bezüge nicht mehr in Frage.

Erzbergcrs Steuererklärungen.
. In dem Verfahren gegen den Reichsfinanzminister

Erzbcrger  wegen Verdachts der S t e u e r h i n -
terziegung  wird eine Anzahl Zeugen genannt , die
im Auslände wohnen und die auch über' die Vermögens-
transakt cnen nach der Schweiz Aussagen machen sollen.
Unter diesen Umständen ist mit einem baldigen Abschluß
des Ermit elungsversahrens nicht zu rechnen. Keines¬
wegs wird dies vor Ostern abgeschlossen fein.

Zum Sklarz -Skandal
Ein Teil dcr in dxr Sklarz-Affäre erhobenen B e -

s ch u l d i g u -i g e n wird jetzt ber.its zurückgenommen.
Sonnenfe d senior , von dem die Behauptung herrührt,
Sklarz und Scheidnnann hä.t n Preise für die Ermor¬
dung von Liebknecht und Rosa Luxemburg ausgesetzt,
hat , wie dir Volksstimme mitült , Schcidemann wissen
lassen, daß er für seine Beschuldigungen keine Bewerfe
babe und bereit sei, alles zurnckzunehmen und Schcid--
mann eine Ehrenerklärung zu geben, wenn der Strafan¬
trag gegen ihn zurückgezogen werde. Ebenso hat Rhod-
cin zugestanden , daß an der Geschichte mit dem ang :b-
lich in der Kopenhagener Gesandtschaft gestohlenen Brief
kein wahres Wort sei; er habe die' Geschichte frei erfun¬
den und .sich den Inhalt des Brüses aus den Fingwn
gesogen, um von Baumcifter u. Eo Gckd herauszubo-
len . Rtzodc n . der jetzt im Gefä.mnisZitzt, hat sich gleich¬
falls an Sch idemann mit der Bitie gewandt, ihm s i
nen Streich , den er mit seiner damaligen großen ' Not¬
lage begründ ^ , zu verz ihen.

Berlin und Moskau.
Die wiederhol en Angebote Rußlarchs an Deutsch,

land auf Abschluß von Handclsverträaen nsw. sind in
der letzten Zeit aus dem Stadium der Erwägungen her¬
aus spruchreif geworden. Einem offiziellen Handelsab¬
kommen mit Rußland stehen die Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages entgegen doch wird darauf bingewie-
sen, daß H a n d e l s v e r t r ä g e z w i s che n I n -
teressentengruppen  hüben und drüben ge-
schloffen werden können. Dcr Ausschuß für auswärt ge
Angelegenheiten in der Nationalversammlung ist daher
ln eine Besprechung der gesamt-n Ostsragen eingctrcten
und ' zwar unter Anwesenheit des Ministers für auswär¬
tige Po .iik , Müller.  In parlamentarischen Kreisen
wird von Vertretern aller Parteien betont, daß d e Be¬
ziehungen zwischen Moskau und Berlin unverzüglich m
irgend ,einer Form wieder ausgenommen werden müßten.

Die türkische Frage.
Der Korrespondent d-.s Pariser „Journal " schreibt

aus London : Man glaubt zu wissen, daß das türkische
Reich d .rart vermindert werde, daß es nur 6 Millionen
E .nwohner haben werde. Die Linie Enos—Midia sei
das Weitestgehende, was man bewilligen werde. E« sei
wahrscheinlich, daß das große türkische Reich sich in
Europa auf Konstan.inop .l und einige Vorstädte beschrän-
k.n werde . — Der Sond -rderia.t rstatt r des „Maiin"
warnt in einenr Londoner Telegramm Frankreich, sich
gcg .m die Stimmung in England und Amerika einzu-
setzen.

Das Reuterburean glaubt zu wissen, daß die Lon¬
doner Konferenz über den Friedensverrrag beschlossen
habe , die türlisu .e Flotte zu vernichten.

Einsicht beim Obersten Rat.
Ein wirtschaftliches Manifest.

Der Oberste Rat hat ein wirtschaftliches
Manifest  s .rtiggestellt. Aus dem Wortlaut , dcr in
den nächsten Togerr veröffentlicht werden soll, weiß der
Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " folgendes
zu melden : Nach seiner Ansicht sei das Manifest in einer
Atmosphäre entstanden, die das Buch von Keynes über
die Folgen des Vertrags von Versailles in dem Satz zu-
sammenfaßt Die europäische Gefahr bestehe nicht darin .'
daß Deut chland stark, sondern darin, daß Deutschland
ruiniert sei. Das Manifest beginnt niit einem langen
Vorwort , in dem die Notwendigkeit betont wird, Deiitsch-
lands und Rußlands wirischaftltzche Wiederherstellung
sicher zu stellen, indem rnan ihnen Rohstoffel ef.re. Per-
tinax glaubt , die Verfasser des Manifestes hätten die
möglichen politischen Konsequenzen einer derartigen Ope¬
ration vergessen. Frankreich begreife, daß es nicht an
der Seite eines Deutschland leben könne, das von Anar¬
chie und Elend beherrscht werde, und daß es mir ent¬
schädigt werden könne durch deutsche Arbeit. Aber Frank¬
reich habe das Recht zu verlangen, daß seine begründe?
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l£n  Forderungen M>f"EerYalt ?n werden und wenn man
den Wunsch ävßrre , das besiegte Deutschland wi der em
vor zu br -vgen, wäre Frankreich berechtigt zu sord-7.
daß man die versprochenen Wiederherstellungen sicher,ielle!
Pernnax meint , im pazifitischcn Europa von 192g dürft»
das wirtschaftliche Manifest nicht einer Kapitulation vor
dem Germanismus gleichkommen. M on m

T «" rischlnrrds Not.
'treibt im Hinblick auf die Wirt-

Ichaftsbcratungen vrs Oberjten Rates : Der arößte
des demschen Volkes kann lelbst den m a ß i g" e n F " !
bens bedarf  mcht in genügenden Mena -n beschaff'»
Em .Deutscher erhalte weniger als die Hälfte de? vom
^bersten Wrrtschattsrat für ein Jndwidium berechneten
Menge von Kalorien und kommt zu dem Schluß das

WL .« BL ' * * “ , » W * » * nt
. „L.elegraaf " meldet : Bonar Law  erkl ^ri«
d? ' Wer? d^ Beantwortung einer Rufraae.
,±\  f ert  der Lebensmittel , dre Deutschland bezahlt habe
und deren Lieferung bereits durckgesührt s i betraae b s

16 149 677 Pfund Stettins Ar -nd
er Wert, der laut Kontrakt zu liefernden Lebcnsmiii 'i

ln derselben Zeit sich auf 655 473 Pfund Stett ng bÄfe

Die -poliLische Sage.
s,„ i^ chFanzler B a u e r äußerte sich zu dem Sonder,
benchterflatter des „Pefler Lloyd", die mnerpo .itische Lage
fff™  Aug -riblick als außerordentlich befestigt auge-
£& n ' t ie roc8en  der Auslieferungsangelrgen-
^ drohende Negrerungskr .se sei durch die Lcipzch-r
Uun « vorubergegangen . Noch nie s.i in Deutschland di-

,o eng verflochten gewesen mit der äuße-
rm wre gegenwärtig . Der Reichskanzler sagte: . Ti'
Mvglr -Mt , den notwendigsten Jnnenbedarf an Kohl- zu

« nrr 6leichze.t !g die im Friedensv ertrag vorgese-
Irenen Kohlen lreserungen an die Ekltente zu leisten ist aneure arte lei r -unhiirfv» Ji? Ä. i .r l | n' \ r / Z 1 ~ 1111 IGluClT . III tin
e:jw arberteisr -undlich« Regierung geknüpft. Nicht nur

sondern auch für die nächsten Jahrzehnte wird eine
deutiche Negierung , in der die Arbeit :rpattei nicht Sitz
% nZ ttn ünu  unmöglich sein. Wenn die
Wahlen vielleicht auch eine Verstärkung der Opposition
>m Parlament auf der Rechten oder der Linken bringen,

"ne Arnoerung in d :r Zusammensetzung der Regie-
^ngswalrnon doch nicht zu erwarten Die Regierung

. Betriebsrategesetz geschafferr und den
Achtstundentag erngesiihrt. Sie tracht .t mit ihrer Finanz-

dre schwachen Schultern der Arbeiter nach Mög.
öu entasten . Die Anzeichen- einer langsamen Bes-

zerung der wrttlchaftluhen Verhältnisse haben sich in den
letztm Monaten crfreulrch gemehrt . In einzelnen I ».
dustrreeweigen kann schon wieder ein? recht beachtenswert
Induktion festgestkllt werden . Die Aufraffung aus der
Wirtschaftsnoi hangt vom Kohlen-, Rohstoff, und Valu-

ab Alle drei Probleme können nicht von
Deutschland allem gelost werden . Die Ueberwindung der
Kohlenmrsere bang : von den Li .f .runassorderung ' n derVerbcndrs ab

t infu^r genügender Rohstoffe ist abhängig von
der Re.onstrnierung des deutschen Kredits . Das Valuta-
noblem „t verfochten mit der Volks- und Finanzwirt-
M 't mr ganzen Welt . Die Valutamisere ist von ävn-
<4r W -iÄ Sßi-fliTa toi‘ bj e sünfjährige Blockade.~ er  % tC siand der mtUeleuroparschen Valütm wirkt wir
c,n<- Säugpumpe , die den Rest des Wohlstandes unserer
Vol er fast automatisch in die Länder der Si ger HM-
uverzletzr. Das ist aber nur rin vorübergehender Bvr-
v. ir oer Sieger , dem der schwere Nachteil, daß Deutsch-

fUw ^ ^ vlDlungcn nicht erfüllen kann, auf d-m
folgt »as allgemeine Valutaelend Deutschlands

der früheren DonaumonarchD muß di -se
t wirtjchaftlichen Zusammenschluß zivingen. Es
! hoffen, daß die int .-rnationale Valutakonferenz ver-

d̂ .d' auf dem internaiionalenWährungsmarkt das
Gleichgewicht herzustellen, ohne das eine wirtschaftliche

Beruhigung in Europa nicht möglich ist *
Der Rerchvmlnister des Auswärtigen Müller  er-

SJ ! deutsche Regierung stehe nach wie vor nner-
^u ^ Aauf dem Standpunkt 'des Völkerbundes . Selbst-
v.rstc.udlich dürfe aber der Völkerbund nicht das Jnstru.

dauenlden Ri -d« Haltung Deutschlands werden
^ „ deutsche Regierung würde natürlich nur dir Auf-

Ä ? ?Ukommen gleichberechtigtes Mitglied näher
lm Ve-ieb-in -> n" 1*3 T 9‘ -die  auf den internationa-rm Beziehungen heute noch lastende Atmosphäre des
siv ' f ^ " " d des Mißtrauens behoben würde mnd daß die
Bestimmungen der Artikel 11  und 19 der Völkerbund.
d ? umttültba ? k'° " iener Artikel des Friedensvertraqesseien, fuhren würden . ES fehle schon
Tv »n? \ X\ Llr n$ en  Zeichen einer solchen Sinnes"«no.rung m einigen Ententestaaten.

Lokale u. Vermischte Nachrichten. !
Versammlung tze» Kaninchenzuchtnerekns.
Oestrich , S. März . Morgen Sonntag nachmittag

tn  dem Gasthaus Kühn  eine außernrdent-
»che Generalversammlung des KaninchenzuchtvereinS statt.
ES werden hierzu all , Mitglieder de» Vereins mit der
Bitte um vollzähliges Erscheinen eingeladen . Sie Lage «,
ordnun , enthält sehr wichtige Punkte . ResanderS findet
Besprechung statt , über den von der Landwirtschaftskammer
i *jcjö $ten Vortrag mit Tischbewertung einzelner Tiere,
»erner find einige Anträge der Mitglieder eingereicht , welche
einer sachliche« Besprechung , bezw . Prüfung derselben bed«rfen.

WSsche-Diebstahl.
X Eltville,  4 März . In der tzerflosienen Nacht

rfbem** ÄnĈec ^ .^lstian Kropp  zu Kiedrich
aus desten Hausgarten die zum Trocknen aufgehängte Wäsche
m Werte von etwa . 00 Mk entwendet . Von d-m Täter

fehlt ,ede Spur . Keine Hausfrau sollte »ei diesen teuren
Zeiten Jemand Gelegenheit zum Stehlen geben und deshalb
keine Wäsche über Nacht im Hafe »der « arten hängen laffen.

Gefundene Eegenstände sind abzuliefern.
C Am 21 . 2.  20 verlor zu Hattenheim  durch

Uebereilung Frl . L . G . von dort ihre Damenuhr mit A,m-
band . Ein .Arbeiter hatte dieselbe gefunden . Er war von
Frl . K . F . zu Hattenheim zufällig badet beobachtet worden
leugnete «der , die Uhr gefunden zu haben . Am 4 . ds . Mts'
morgens früh lag die Damenuhr mit Armband sein säuder-
lich eingepackt, im H»fe des Vaters der Verliererin , zu ihrer
und ihrer Angehörigen größtem Erstaunen . Ein gerichtliches
Nachspiel wegen Funddiebftahl wird den unehrlichen Finder

belehren , daß man gefundene Gegenstände der Polizei ab-
zuliefern hat.

Kaufmännischer Verbaud.
n .. X Mittelheim, . . März . Am Montag , den 8.
Marz , nachmittags 51/ » Uhr , wird Herr - inernermann
v,n den vereinigten « ngefielltentzerbtnden im Saalbau
nuthmann , Mittelheim , über die letzthin gepflogenen Unter¬
handlungen wegen « chaffung eines Tarifvertrag » f»r die
Angestellten von Mainz , ttkesbaden und Umgebung , sowie
übe» den Spruch de» Schiedsgericht » in der Frage sprechen.
Da der zum Abschluß gelangende Tarifvertrag nicht nur
f«r die vorbenannten Orte , sondern auch für sämtliche Orte
de» besetzten RheingaukreiseS verbindlich sei, wird so liegt
e, i « Jntereffe sämtlicher Angestellten , diesen Vertrag z«
besuche» und .mit der brennenden TageSfrage de» Tarif¬
vertrags stch eingehend zu befassen. An die « urführangen

£ e&«er * wird freie Aulsprache für jedermann sich an¬
schließen. ^

Rekord »reise für Pachtgrundstücke.
W i n r e l, 4 . März . Bei der heute dahier statt¬

gefundenen Verpachtung non Grundstücken der Hauptmann
Hertz ' schen «utSverwaltung kamen 28 Parzellen von 16
»iS 20 Nuten Inhalt zu, Verpachtung . Die erlösten Pacht-
gelds » find durchweg als sehr hohe zu bezeichnen ; eS wurden
bezahlt für l  Parzellen j« 1T0 und ISO Mark , für 10
Parzellen von je » lO bis 200 nnd »9 . Mark nnd für 11
Parzellen je 800 , 810 , 818 bia 850 Mark.

Musik -Konzert i« Winkel.
O Winkel,  S . März . Der Zither - und Man-

1° ! ? ' <.* Ö L* e *" Kiedrich  a Rh. hält am Sonntag,
den 14 . dr . Mts . im Saale des Herrn Hennemann  zn
Oestrich-Winkel ein Konzert für Zither und verwandte In-
strumente ab . Der Verein bezweckt mit diesem Konzert,
den Frrnnden eines guten Saitenspiels einige »enußreiche
Stunden barzubieten . Karte « im Vorberkaufe sind bei den
durch « ueyang v,n Plakaten kenntlich gemachten Stelle«
erhältlich . Näheres folgt noch durch Inserat.

Zeutrumr -Bersammluug.
* Winkel, 5. März. Am 85. Febr. fand hier im

Saalba , Nosee bei außerordentlich starkem Besuche eine
Bersammlang der Zentrumrpartei statt . Der als « ast an¬
wesende Herr Pfarre , Blum  aus Gern,heim sprach zunächst
über die Notlage unsere , Volke, und betonte , nicht durch
wirtschaftliche und politische Maßnahmen können mir v»n
dem Niedergang zum Aufstieg zurückgeführt werden , sondern
allein durch eine sittliche Erneuernng unsere , v »lkeS. Da¬
rum sollt , jed , ordnungsliebende Partei d«S Christentum
bei dem « iederaufbau begrüßen und alles vermeiden , was
Kampf und Zwietracht in der jetzigen Zeit hervorrnfen
konnte . Wr» « ässen e, daher nur bedauern , daß gerade
rn der jetzigen Zeit , wo Wichtigeres z» tan ist, die Schul-
f» a g e aafgerollt und damit da , Christentüm an seine,
empfindlichsten Stelle getroffen wird . Die Worte Windthorst 's -
"Der Kulturkampf wird auf dem Gebiete der Schule au,^
gefochten werden " scheinen sich zu bewahrheiten . Daß man
die Schule zum « afmarschgebiet der politischen « cltan-
^hanang macht , ist zu bedauern , denn jedes « »fmarsch. und
Kampfgebiet muß , wie im Kriege ', leiden . Die Litern find
für die Erziehnng ihrer Kinder allein verantwortlich und
s, ist Elternrecht , zu verlangen , daß die Kinder in jenem
«erst , erzogen werden , den di« Eltern wünschen » , der
Verteidigung de- § 146 Abs. , steht da , Zentrum heute
allein und überall ist man bemüht , da , in de, Verfassung
zngestandene N -cht durch Lande,gesetz wieder zu schmälern.
3P «uch die Aeichsnerfassung durch die Arbeit der ver-
schiedenen Meiste » kein vollkommenes Werk , so geht doch
Reichsgesetz vrr LandeSgesetz und der Wille der Erziehung «,
»erechtlgten muß anerkannt werden , » ebner betonte dann
oesonde,S di, Nichtigkeit der am 14 . März statistndenden
Wahl der E l t e r » b e i , ä t e und legte dar . daß da»
Zentrnm die KonfessionSfchule  fordere , da da¬
mit allein dem Willen der Erziehungsberechtigten entsprochen
wild und die verschiedenen Konfessionen schiedlich, friedlich
nebeneinander leben , » ie Simultanschule , wie sie jetzt »e-
stehe, sei gut , a»er nicht di, Simultanschnle der Zukunft
und einzig und aüei « dem religiösen Standpankte der Leßrer
haben wir den gegenwärtigen Znstand zu verdanken . Darum
lei e, notwendig , daß sich alle Erziehungsberechtigten an
de, Wahl der Elt -rnbeiräte beteiligen . Allgemeine , starker
verfall dankte dem Nedner am Schlüsse seine» Ausführungen.

An die Imker!
K.W.V. NüdeSheim  a Rh .. 1. März . Infolge

der überau , schlechten Lage de» Zuckerverjorgung kann jetzt
noch keine Gewähr dafür übernommen werden , daß das
»eich auch in diesem Jahre miede, Zucker zur Fütterung
de» überwinterten vienenvölker zur Verfügung stellt . L,
sind aber alle Schritte getan , um es trvtz der zeitigen Not¬
lage zu ermöglichen , daß den Imkern wieder Zucker, wenn
auch nicht im bisherigen Umfang - , zur Verfügung gestellt
wird . Dre Erwägungen über die etwa zu verteilende Menge
werden evst in den nächsten Lagen zu« Abschluß gelangen.
Doch dürfen die Hoffnungen nicht zu hoch geschraubt werden
ES wird k,ine »fallS viel Zucker geben , dafür wird aber
von der Verpflichtung znr Abgabe vvn Honig Abstand ge-
nommen werden . Di , Ausgabe des Frühjahrszuckers auf
«rund d„ vorjährigen Ortslisten hat zu großen M -ßhellig-
kerten geführt . Neue OrtSlifien müssen zu Grunde gelegt
und deßhalb mit grüßter Beschleunigung aufgesteüt werden,
damit zu gegebener Zeit mit de, Verteilung de» Zucker,
sofort begonnen werden kann . Zu dem Zwecke hat sich
j.eder Imker,  der vienenzucker zu erhalten wünscht,
sofort  in die Ort »liste, die vom 5 .— 15 . März auf dem
vürgermeisteramt offen liegt, , einzutragen . Die Eintragungen
werde » zum,Zwecke der Ausstellung der zvllamtlichen « e-
rechtigungSscheine nachgeprüft werden . Verspätete « n-
Meldungen können keinesfalls berücksichtigt
w e r d e n . Eine Fristverlängerung kann nicht eintreten.
Die Verteilung des Vienenzuckers erfolgt durch den bienen-
wirtschaftlichen Provinzialverband bezw . durch die ürtliche»
Jmkervereine , auch für die Imker , die nicht Mitglieder
dieser Organisation sind. Die ans daS « olk entfallende
Zuckermenze wird noch besonders bekanntgegeben werden.

Hinweis.
m ^ vüdesheim,  2 . März . In der heutigen
Nummer befindet sich eine Bekanntmachung des StaatS-
steueramte , in Nüdesheim an die Banken betreffend Ein¬

reichung der Kundenverzeichuiffe auf « rund de» § iz , j
Reich,abgabenordnung Als Banken im Sinne dieser y.
,chr .ften gelten auch nach § 189 , Absatz 4 Sparkassen , W'
alle Personen und Unternehmungen , die geschüft, »,^
Bank - »der Bankiergewerbe betreiben.

Weitere Preiserhöhung der Schuhwaren . . |
* * eingau,  8 . März . Auch j.

Schuhmachergesellen haben ihre Lohnbewegung , aber jb».
Fvrdernngen sind auch sehr bescheiden, verlangen sie
al » Stundenlohn in 8 Klassen 1.80 , * , f .*0 Mk.
Lohnforderung ist für viele , bie bie hentigen Schuhpr -j'
vezahlen , gewiß unverständlich . Die Lederpreise und ander»
Gebrauchartikek sind aber so unerschwinglich hoch, daß di,
Schuhmachevmeister bei « ewilligung dieser an »ch bescheiden»
Forderung kaum etwas an ihrer Arbeit verdienen , trntz de?
yohen Preise , welche heute bezahlt werden . Di » Leder,
preise steigen von Tag z« Tag , und wenn diese, noch s,
einige Zeit weite » geht , werden wohl die « chuhwacher ihr«»
Ruin entgegengehen.

Deutschnatkonale Volkspartei.

Wiesbaden,  den 4 . März 1820 . ]
Kn den Rheingalle » Bürgerfrennd!

Ich bitte , da Ihr Bericht über die Deutschnation,lr
Bersammlun » in Eltville am 88 . » . sachliche « nrichtigkeiie,
enthüll , «w Aufnahme folgender Berichtigung unter Hinwejz
auf d«S Pressegesetz:

1. Die Deutschnationale Bolkspartei ist, wie überall
an - drücklich betont wird , nicht mit der einstixen krnse,.
vativen Pavtei identisch, sondern eine durchaus neu«
Part « , welche sich an , national zesinnten Elementen aller
bür,erlichen Gruppe » und . christlichen Lonfesfionen r«.
sammen setzt. 3

2. Jci ) habe keineswegs behauptet , daß meine Partei
allein geeignet sei znr Rettnng unseres Vaterlandes
srnder « nur die Ziele der Partei klar gelegt »nd dabei
ausdrücklich hervorgehoben , daß alle Parteien an dieser
Ausgabe mit arbeiten können , wenn sie den Nationalsin,
stärken und pflegen . Die Sachlichkeit meine » AuSführnnze»
ist von den verschiedensten Seiten , d«runtev auch vom
1. «egenredner ausdrücklich anerkannt worden.

f - Wenn der demokratische Handwerksmeister , dessen
Auftreten ich leider nicht mehr abwartrn konnte , meine
«urführungen widerlegt zn haben glanbt , weil er wieder-
nt i tlt,ven  keisall erregte, fr durfte das lediglich die
Auffassung von ihm selbst und vielleicht von einigen seiner
Freunde sein. Ni - weit meinen Bemühungen Erfvl»
»eschieden sein wird , werden die nächsten Wahlen zeige«.

W e p p e n,
Geschäftsführer der « eutschnationalen Polkrpartei.
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Weinzeitung . ^
X « US Rheinhessen,  4 . März . Die Nachfrage

nach IS l »er » einen hält noch an . Die Käufer sind meist
Epemlanten . Die Besitzer stellen schon keine storderunaen
wehr sondern lassen sich bieten . Die Preise sind demzufolge
hoch, vezahlt wurden 23 080 — 29 000 — 80 000 — 88 000
Mark für das Stück iSlSer.

Au » dem Rheingau,  4 . März . Die Nach-
irage , die infolge des Abstiches ruhiger war ist nun wieder
mehr rege . Die Forderungen sind andauernd hoch. Bezahlt
wurden für 1918er 87 000 — 40000 — 45 080 Mark für
das Stück . '

Verantwortlich : A damEtienne . Oestrich.
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Von morgen früh ab steh,n
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zum Verkaufe.

Karlu. M «r um,
$<bier$tela am fidel,.

' Telephvn tli.
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Wilhelm Sudhoff , Schwcineyandlg,
Winkel . Hauptstraße, 4. Telephon 11».
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Keinvich Herxiger . Viehhandlung.
Achievstettr a . WH ., Biebricherstraste Nr . 28.

Telephon 207 . Amt Biebrich
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Fausgrundstücks
Versteigerung.

wtt Niederwalluf Band I Slntt 23 verzeichnet, Wohn-
ftaul mit Hofraum und Hau», arten, Badehau» mit Wasch-Yiflllff flttt q£)0|re»i**** ui»v v uu, su,lt, v Kjuuci)um Ulli

UiÄf rremise(früher Schneidemühle), Hauptstraße»8, « arten
Eldering zusammen1« OS Ar groß, öffentlich meistbietend
7,t«r durchaus gtinstigen Bedingungen znm Verkaufe aus-
Mieten Ta» HauSgrundstück besitzt eine günsti,e »age an
W Hauptstraße und ist die « ahn und Pnst, sowi, di,
Brückenstation dr» Rheindarnpfcr und die Motorbootfährew nt evmtirhfft5 Minuten zu errrichen

n aller

. xie BerkaufSbedingung,« w«rden im « erstrigernngS-
termine tekannt gegeben, kSnnen Interessenten ab,» auch
»orher durch d,n Unterzeichneten mitzeteilt werden.

Geßchtigung de» Anwesensn«ird durch den Unterzeichneten
,ach vrrheriger Anmeldung in dir Wege geleitet.

Niederwalluf«. Rh ., Sxi Wiesbaden, den3. März l »20.
Der Bürgermeister:

Zanfen.
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Partei
ander,
dabei
dieser

talsinn
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dessen
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ch die
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-folge
5000

KkiÄtzk JlftSfigrruiig.
J, kn  8 . pgr ? 1920,

vormittags um 9 Uhr beginnend,
.. .steigere ich dahier in de, Wirtschaft zu«, „Kratzeisen",
ie nachrerzeichneten Gegenstände gegen gleich bare Zahlung :

I Billard, 1 Klavier, 1 Kelter ca. 12 Legel haltend,
1 große und 2 kleine Feldbütten, 8 lesebüttchen, i
Legel. Traubenscheercn, 1 Echwefler, 1 Halbstückf'aß
1 Ohm and 1 50 Litcrfaß, 1 fast neue Faßwinde!
1 elektr. Kronleuchter für 5 Birnen, 2 elektr . Steh-
lampe«, l Hängelampe, l Stehlampe von Me'swg
mit Glühlichtbrenner, 1 gr. Lisch mit Wachstnchbezug
1 gutes Bäbybett, l Kindersitz, und Liegewagen 1
Roßhaarmatratze mit Leinrnbezu,, sehr gut erhalten
1 branve Glasbowle mit 4 « läser. »irka 5—« Meter
»tue? Ofenrohr, 1 EiSschrank, sehr gut erhalten. 2
Papierkörbe, 41/, Pfund ausländische SchafSwolle
k'/r Pfund Roßhaare, 1 Lagergerüst mit 4 Böden

«nd verschiedenes mehr.

Besichtigung,1 Stu»de vor Beginn der Persteigerung.
Rödesheima. Rh., den 4. März, l »20.

3 . WM , flukiloMtor.
elê on 187. v ' Friedrichstr. 14.

- I«ii«i ;

ZwangŝAnnung
öe» WHeingcrukrsises.

der stet, steigenden»ederpreife und «rb,it ».
eis, «m r? £ e Schuhmacher gezwungen, ihr, seitherigen
srl Äf t? r°.aent 4W Wir bitten unsere
'ser LÜtigst davon Kenntnis zu nehmen und

sschlag«ns als einen ger«chten anzusehen.
Der Vorstand.

!m 6000  Akßchkille,
lhênhessisch^ ^ 6egen gute Siheingauer od»r

- f iüfd )f tuuf iiif
Elchen gesucht.
Offerten

unter N 1500  an di, Geschäftrstelled vl

3». / «RE yERLOBUNO ZEIGEN AN

j ^ R -ANZISKA ^ .NDRES

j ^ EORQ ~ IRNER

)3odenhbim

je Kinderb|y -

f Ktln‘ tSglicĥm'? ®tUtte*< ^nde - gedeihen zusehends,
Agende Px m, au«gezeichnet schmeck,nde und Appetit

X- Jodiisen -Smulsion erhalten.
Mohren-Apotheke Mainz

gegenüber Tietz.

Statt besonderer Änzeige.

tit Eheleute Eteinhauermeist. r Wilhelm Müller n,d
' geborene Diefienbach zu Niederwalluf lassen am

Mkeuatag, de» r, März 192», nachmittag» 3'/, Uh» im
« . tbause i*  Niederwalluf daS ihn,n gehörende im Grund-

xnrt Niederwalluf Band 1 Blatt 23 verzeichnet, Wob». Todes-Änz eige.
, Heute entschlief nach längerem schweren Leiden meine

me!ne  | ut,c Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Ein Zentner

Hertrveiben
tu vrrkaufen.

Georg Falkenmeier,
Winkel, Hauptstraße.

€in Paarfeldfanbea
ti»Kauarieuvoatl

Frau Gerhardine Schumann
geb . Buitkamp

im Alter von 64 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Simon Schumann,
Carl Schumann u. Frau

/ Bernhardine , geb . Nagler.
Hattenheim,  Geisenheim , dep 5. März 1920.

2 Uhr^ 6 Beerdigun § fi ndet statt am Dienstag nachmittag um

mit Käfig zu verlaufen. Eierprit-
jet ,;Kikeiki " wieder eingetroffen,
p er Stück nur » Mark.

Erbach (Rheiugau),
_Erbacherstraße 16.

Bestellung«uf

WeinbergswGidtn
nimmt entgegen
«asp»r Peter kkeinheimer.

Oestrich.

Tüchtige»

Mädchen,
da» Gelegenheit hat, sich i»
gutem Haushalt auszubilden,
bei gutem Lohn und Wer-
pflegung sofort oder am 1.
April gesucht.
Schierstem, Biebricherstr. 18.

ktatt besonderer« njeiae.

Eoöes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

liebe Sattin , unsere treusorgende Mntter. Schwieger-
mutter, Großmutter. Schwester, Tante and
Schwägerin. Fra« Lehrer

8aKina Sdmeidet,
geb. Schmidt,

«ach lanzem, schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem leiden, wohlvorbereiret durch einen
wahrhaft christlichen Lebentwandel nnd den tfteren
Empfang der hl Sterbesakramente, im 67. L-ber»'
fahre, heute « acht U/, Uhr zu sich in die Ewig,keit abzurnfen.

Wir empfehlen ihre Seel, dem hl. M,ßop?er
der Priester und dem Gebet der Gläubige».

Fm « amen der trauernden Hinterbliebenen:
Ioh . Schneider, Lehrer

». Kinder.
Mittelheim, «iederlahnstcin. Winkel. WicS°

baden, Marienhausen, den 5. März 1920.
Die « eerdigu«, findet statt am Montag, den

8. März , nachmittags 4 Uhr-, die Exeguien am
DienktAg, den 9.  März vormittags 71/* Uhr.

kl»r Pumps
und zwei kunsteiserne

Oiitliilluugeu
106,m. lang, 33 cm. breit, zuverkaufe».

Oestrich, Hallgartenstraße 6.

W öUWkf MM,Ir
abzugeben.
Mittelheim, Hauptstraße2S.

Mne junge hnchträchtige

Zwei schneere

Zugpferde
m»glichst mit Geschirr sofort
zu kaufen gesucht.

»roekhues Akt .,Ges,
Niederwalluf am « Hein.

Einige Morgen

Weinberge
in guter llage, Gernarkung
Eltville, Rauenthal, « cudorf
zu kaufen gesucht. Angebnt,
unter t.  100 an die Exped.
dieser Zeitung.

(deutsche» Boxer) entlanfe «,
auf den Namen „Strolch"
hörend. Gegen gute Belohn,
abzugeden bei

Laid, Hattenheim.

zu verkaufen.
Oestrich, Steckerweg 20.

Ä«fert A<t*m Eitenn«,

s!l
bc* oberen Rheingaues.

Sonntag, den7. März 19M.
10 Uhr vorm. Gottesdienst in

Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehpe

der Knaben.
» Uhr nachm.: Gottesdienst t»

«iederwallnf.
Mittwoch, den 10. März.

8 Uhr abends« assionsandacht,
Beichte und heil. Abendmahl
in Eltoille.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und de, Beerdigung meines
lieben hoffnungsvollen Sohne», unseres guten
Bruder», Enkel», Neffen und « etters

3o$ef Kaspar Mir.
sagen wir allen unseren innigsten Dank. Gnnz
besonderen Dank seinen Kamernden und K«me.
rüdinnen, dem Tnrnverein, den Metzgern nnd
weißgekleideten Mädchen, sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspenden.

Oestrich, den 5. März 1920.
■ Die trauernden Hinterbliebenen:

fraa Mir u. Kinder.

Statt

k'anksagung.
Für die aufrichtige Teilnahme bei dem Hiw

scheiden meiner herzenStzuten vattin, Tochter
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin, « ichteund kante ^

|m KMarina fiempenidi,
geb. «ug , ' 1

|Qflen wir allen, anch för die zahlreiche» Kranz,
spenden unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen
Jacob Kempenich.

Hallgarten, den 6. März 1920.

Tüchtige
M»s»iutul<dioffer
und Pftarbtiter

»esucht
Hartman» und Bender»

Niederwalluf.

Oestrich.
Sonntag, den7. März 193».
9 Uhr vorm. : Gottesdienst in

Oestrich.
n ill Uljr oorm.: Gottesdienst

in Eberbach.
Mittwoch, den 10. März.

ü Uhr nachmittags Passions-
gottesdienst in Oestrich.

m

W i 1 kör die Kaosscbncidcrei tmcntbehrlicbI ! m

Die Imtste Deuffifie Rocke
Sckinitte

Schnittmuster vorrätig bei

: : Ulfrcd Kickster, Main:, ::
Kleine Tmmeran»straße«

«i
yWIHBBBBB— HMHWWBB

PreUwm«

Tuch-und
MMoreu
elugetroffe».

€rn$t Stra«$$, Oestrich,
Telephon 1.



SchönerkckZWiiiiSchlliig.
Die Haltung und Verpflegung der beiden Zuchtbullen

ist vom 1. Juni 1920 ab auf drei Jahre an- zwei Land¬
wirte in getrennte Stülle zu vergeben. Die Bedingungen
können auf dem Rathaufe eingesehen werden. Angebote
mit Angabe der Forderungen sind mir bis spätestens Dienstag,
den 9. 8. SO vormittags 11 Ahr verschlossen, mit eutspre-
chender Aufschrift«inzureichen. Alsdann erfolgt die Oeffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter.

Oestrich, den 4. März 1920.
Der Bürgermeister,

Becker.

nutz- und-
Brennbolz-Qmteigeruttg.

Hm Mittwoch, den io. märz,
vormittags 10 Uhr anfangend,

werden im hiesigen GemeindewaldDistrikt v Wiesenwald
an Ort und Stelle versteigert:

168 Fichtenstämme 87,77 Fftm.,
162 Stangen I . Klasse,
244 „ II.
557 III.
132 IV. 0
193 tt V. 0
200 0 VI. 0

Mittelheim , den 27. Februar 1980.
Der Bürgermeister:

Dasting.

nstzbolz-Uerkauf
der Gemeinde Erbach i. Rhg ., am

vienLlsg, de» 16. märz uro.
vormittags 10 Uhr,

im Gemeindewald Distrikt „G r ü n b a ch" und „Sieben¬
weg ".

Eichen: 52 Stämme (106 Fstm.)
Buchen: 6 Stämme (5,64 Fstm.)
Kiefern : 1 Stamm (1,65 Fstm.)
Eichenscheitholz: (Küferholz) 17 Rm.

Stammholzlisten stehen zur Verfügung.
Zusammenkunft an der Förster Rau -Tiche.

Wilhelm  Gohl
Agentur- u. Kommissionsgeschäft

Eltville 1° Rhg ., Taunusstrasse 27.
An- und Verkauf von Häusern,
Grundstücken, Villenu. s. w.
Vermietungen. Beschaffung von
Hypotheken, stillen und tätigen
Teilhabern und sonstige Finan¬

zierungs-Angelegenheiten.
Ueüernaiune von Haus- u. Grund-

Stücksverwaltungen.

Vy Ich bin Käufsr von WV

4  iS *'
u»b zahle stets die höchsten Preise.

Wevnhcl ^ d Kareth,
Winket am Wyein.

Telephon Nr . 69.

Lpstein's Warmapparate
schützen vor Diebstählen in Wohnungen und Ställen.

Große Auswahl in
Heerde«,Kupferkessel,Garteugeräte « , Leiterwagen

«. s. w.
Ewige « und deutsche« Kleesame «,

Eckeudorser Dickwurz , Bohne « sowie sämtliche
Sämereien frisch eingetroffen.

J. Kischoff.
GltrriUo a . Rk»

Uö . Meiner Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß
ch Radreifen oder sonstiges Eise « nur noch gegen
Rückgabe von altem Eise « abgeben kann.

Hnhauf von HlteUen . <9 ^ —>

, Frische Sendung
Läufer und fetkel

eingetroffen bei

Beckbardf, Kanfmam1 Co.,
Wiesbaden.

Alleinige Verkauf sniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M/BAUM,
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . == = ==== Telefon Nr . 854.

Grösstes Uuternelimen Mitteldeutschlands für

Wäsehe-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Brautausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Bettwäsche, Tisch - u. Küchenwäsche,Taschentücher
Gardinen , Steppdecken , Wolldecken , Bettdecken

Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen.

Sonntag , den 7. März 1920.

»ßrmMHMl
„Hotel  E n ge  l", Erbach im Rheingan.

ranstaltet von der verstärkten Kapelle der
Freiwilligen Feuerwehr Erbach.

MM" Anfang 7 Ahr. "MR
Kaffeneröffnung S*/4 Uhr abends.

Getränke nach Kelieven.

Ich bin Käufer von

Hlteüen
und zahle stets die Höchste« Preise.

nlon Uvinß̂ Dinkel a. W}.,
Eisenwarenhandlung.

1 Uorschuss-UereinS
e. G. m. b. H.

Ü Eltuillg am Rhein.
H Ausführung aller bankmässigen Geschäft®.

Auskünfte über Effekten und den
sonstigen geschäftlichen Uerkehr im
besetzten sowie mit dem unbesetzten
Gebiet werden bereitwilligst erteilt.

I: Amtliches Börsenkursblatt liegt im Geschäfts-
j: lokal offen. ,

Cöln Nr. 70800
Frankfurta. M. N. 451

:s

J
Postsdiockkontcn:

Telephon Nr, 20.
:::::: !»»»»»»»»»»»». -

i
=5®

M . Gbewäuser.
Neubau in Hattenheim.

Sehr wichtig !!
Bei den enorm hohen Warenpreisen, insbeson¬
dere für Wein-, Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch die Schiffahrt
sowohl als auch durch die Bahn und sonstigen
Beförderungsmittel (Fuhre ) die Versicherung,
gegen Diebstahl, Bruch, Leckage unü Berlust
unter allen Umständen dringend geboten. — Bei
begründeten Schadenersatz-Ansprüchen haften die
Schiffahrtsgesellschaften nur bis zmn Höchst¬
betrage von Mk. 1.— pro Wo . — Billigste
Prämien und zeitgemäße Bedingungen durch

Jacob Burg *, Eltville a . Rh.
— Fernsprecher Nr. 12 —

Vertreter für Transport -, Unfall-, Haftpflicht-, Gtas - und
dergl. Versicherungen, pif Auskünfte bereitwilligst.

Ferkel und Länfersckweine

^ Kaufmännische
Privat -Schule

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbaden , OO
Kirchgasse

an der Louisenstrasse.

Beginn neuer Vor-,
Gesamt- u. Einzelkurse
für alle Fächer u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und

der Bürger Im kaufm . und
Wirtschaft !. Leben bedarf , zu

Anfang jeden Monats.
Getrennte Damenabteilungen.

Ebenso

Nachm.-Sonderkurse
und Privat - Unterricht für

alle Arten Buchführung
Bilanz-Abschlüsse
Kaufmann. Rechnen
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen-Schreiben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Honorare
für die ganze Dauer des

Unterrichts . • .

Herrn. Bein
Clara Bein

Dlpl .- Kaufleute und
Dipl .-Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Anfangs nächsten Monats trifft
eine Sendung

Scküchaciten RlKKtdali*
mit gut eingerichteter

Goldschmiedewerkstatt.
M . Heil , Mainz,

Nofengasse5
Trauringe nach Muß.

IS 16er Brut , zu
Mittelheim,

Hit  ueursteilM@d©H
jiirn Fassonieren der
nuv Kt aSeehütssind eingetm
Auch werden dies, schick und,!
gemäß garniert.

D. Waldeck, Eltvi lle
Ein brave» Junge atz

Bäckerlehr lin,
zu Ostern gesucht.

Bäckermeister » run«
Eltville . ^

Suche ein

Lebrmädclug
aus guter Familie.

D Waldrck, Eltvill e.

Suche per sofort gegenh
Lohn ein brave», steihiz«,
ehrliche»

Wadchm.
Frau Josef Wahl , Elt,

Schwalbachersteaße u

Schuh-Ware
jeder Art

in größter Auswahl empß,
Simon Mannheimer, $1!

Offeriere

Dickwul
in jeder Menge.
Niederwalluf , Wersch,

ein Bestellungen werden schon
jetzt entgegen genommen

Otto Eger Wtw .,
Winkel (Rhg .)

Bei Hautjuckeu,
Flechte, Krätze, auch Beinge-
schwiire, wo bislang nichts half,
sofort schreiben. Gebe gerne
kostenfreie Auskunft, nur Rück¬
marke erwünscht.

August Streichert,
Wintzingerode (Eichsfeld.)

Ut  Konfirmation
und Kommunion

empfehle stets mt in Spe¬
zialgeschäft für

Gute gebrauchteBemitkrag
Größe 39—42 preiswert
verkaufen.

Näh in der Exped. d.

Eine guterhalteneHolzdrehbin
mit Werkzeug  zu «er!«

Näheres Winkel , Ich
brrgerstraße 23

Spezial - Haus fürCalaR-Zm
in Godesberg a. Rh.,
Samen , -Pflanzen , -Beize, -
-Schneider ; Zig.-Hülsen, -
-Maschinchen, Wickelformeil>
Tabak , Zig . Zigaretten , K°»'
kl. Mengen, zu Fabrikpreis,
talog kostenlos.

In Oestrich

1 möbl. Zii
mit voller Kost und LogiS1
evtl , auch nur Kost allein!

Zu ersr . in der Expeis
Blattes.

Zirka 2 Ztr . gute FU
Kartoffeln gegen ein

Legehujil
umzutausche«.

Zu erfr in der Exprd'
Blattes.

Ischias . Kerzl«
Schreibe allen .Leidende"

umsonst, womit ich
meinem schweren Leide»,
befreite, nur Rückmarke ei

Hugo Heinema«
Hornhausen bei Oscĥ"

stets zu haben durch

Heinrich Herxi ev . Viehhandlung.
Kchierstein a . Hih ., Blebricherstraße Nr. 28.

Telephon 207. Amt Biebrich

Crauerbrkfe- Dauerkarten
liefert schnellstens „Rheingauer Bürgerfreund ."

lveinbergspfähle
imprägnierte ûnd kyanisierte, ferner desgleichkW

Stickel'
in allen Längen,

Wclurnstühen und
zu Baumanlagen , zu annehmbaren Preisen , ab Lage '■
netto Caffe.

G. Dikrnclnn»
vorm. Gregor Dillmann,

Telefon 198 Geisenheim a . Rh . KirO



NIMM
«n« Rheingauer Bürgerfreund' erscheint
« !»entlich drei mal: Menrtagr. SonnerLtags
»n» 'ramrtagr , an letzterem Tage mit dem
Unterhaltungsblatte .Plauderstübchen'

Knzeiger für den Rbemgau
Rreisblstt für den öMcken Ceil des Rbeingaukreites

ecptditionen« verttlcb-lvistzel«. Eltville

Bezugspreis monatlich1.20 Mk. einschließlich
Trägerlohn. Anzeigen: die einspaltige Petit«
zeile 30 Pfennig, die Reklamezcile1.— Mk.
Beilagengebühr nach Uebereinkunft.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter vnrLv«a vrrlrg vs» Ma» Bk,tu in vrrtticd

F«»rrspr»che» Jto. 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Zweites Blatt.

Eine englische Stimme.
^as . Daily Chronicle" veröffentlicht einen lannen

Brief"aus Wien,  der klar begründet , daß man Oestcr-
?ich nie htte verbitten sollen, sich mit Deutschland zu¬
sammenzuschließen. Die Deutsch-Oesterceich-r hatten zwar
verschobene Erwerbspuellen diese genügten aber zur
'̂ iung der augenblicklichenBedürfnisse nich' , so daß
Oesterreich en weder Anschluß an Deutschland suchen oder
Mitalird einer Donauförderation werden niusse. Da das
Friedensabkommenden ersten Weg ausschließe, so bleibe
nur der zweite übrig , obwohl die nationalen Erwägun¬
gen zu Gunsten der elfteren sprächen. Die Stellung der
änderen Staaten würde durch Oesterreichs Beteiligung
wcsemlich gehoben werden, „denn Wien hat durch die
Jahrhunderte bewiesen, daß es für die anderen Länder
dar Monarchie notwendig ist, und wenn wieder freier
Verkehr zwiitten diesen Ländern besteht, wird diese Not¬
wendigkeit sich auss neue Herausstellen". Wenn dieser
Anschluß nicht versucht werde, müsse Oesterreich entweder
mit Deutschland zusammen- oder zugrunde gehen, denn
es brauch« mehr, als es durch eigene Erzeugung schaffen
lönne. Nur nrttwnaler Trotz könne dieser Föderation im
Wege sichen

MÄerZei VaErSchLen.
Unbegründete Alarmnachrichten.

Gewisse Pariser Blätter bringen zu leicht erkenntli¬
che» Zwecken neuerdings öfter Alarmnachrichten über die
FabnMtion von Kricgsgerät aller Art in Deutschland.
S» Iaht sich, das „Journal " aus Berlin schreiben, daß
insbesondere Daimler und Busch, Martendorf - Berttn.
Maschinengewehre herstelle, während die Deutzer Zeih¬
werk- Periskope für Schützengräben und optische Instru¬
mente für Flugzeuge Herstellen unter dem Vorwand , daß
dieses Kriegsgerät gegen die russischen Bolschewisten die¬
ne» sotten. Demgegenüber wird sestgestellt: Die Heeres-
«rtung hat an optischen Instrumenten keine einzige Ve-
mlmng in Auftrag gegeben und ebensowenig irgcnd-
we«che Bestellungen aus Maschinengewehre. Scharfe In¬
fanterie- und Ariilleriemunition wird ebenfalls nicht an-

früher noch laufender Vertrag auf Füllen
vo» Geschossen mit den Sprengstoffwer' en Securitas-
Buae» wurde im Herbst 1919 zurückgezogen. Die Be¬

hauptungen des Journals entbehren daher jed r tatsäch¬
lichen Grundlage.

Unruhen in Niederbayern.
In den niederbayrischen Städten Straubing

und P a s s a u kam cs zu schweren Unruhen.
In Straubing stürmte die Verhetzte Menge das Landes-
gercchtZgefängnls und befreite zwei verhasttte Schwarz-
schlächter. Nach den Beamten der Landwucherabwehr-
jiell.e, welche ore Verhaftungen vorgenommen, halben
wurde vergeblich gesucht. Die Bürger - und Reichswehr
wurve ausgeboten. Es kam zu Kämpfen. Aus Seiten
der Demonstranten gab es zwei Tote und mehrere Ver¬
wundete . Unter den Toten befindet sich d.r Redakteur
der neugegrundeten sozialdemokratischen„Reuen Taaes-
post . >zn Pa,sau wurde eine Theatervorstellung für die
>r« en Gewerkschaften, in der ein Drama Kurt Eisners
aufgefuhrt wurde , durch Rerchswehrsoldaten und Stu-
denien gesprengt . Es kam zu Schlägereien vor dem Ge¬
bäude . Ewige Personen wurden verletzt. Die Garnison
wurde a armiert und säuberte den Platz.

Wiens Dank.
. Sie  ™ iet!2t »Arbeiterzeiwng " stellt fest, daß mit

^ nci$ Dänemark abgegangenen Kinder-
suge die Zahl der sett September 1119 nach dem Aus.

^ ? " dten Kinder 50 000 erreicht habe. Die Ge¬
schichte der Menschheit weise keinen ähnlichen Fall auf.
daß eine förmliche Kinderoölkerwanderung nach fernen
Landen stattgefunden habe, um Kinder vor Not zu cr-
retten . „Erst Ipaier wird man begreifen lernen, wie un¬
geheuer groß dieses Werk menschlicher Hilfsbereitschaft
lvar . Wenn Wien ,n a I seiner Not etwas erhoffen kann

rc? angesichts des Kinderhifswerkes, von dem man
nicht reden kann, ohne auch d.s Riesenwerkes der Ame¬
rikaner zu gedenken, die f it Mitte Februar die Kind» -
spersung auf 147 000 Kinder ausdehnen . Weitere 20 000
Sw ? 'S " ^ tt,eöe" und Holländern mit Mahlzeiten
beacht - Eine ganze Schar von Kleinkindern werden des
britischen H'.lfswerks ^teilhaftig Wir sehen vor uns eir
Riesenwerk der Menschenliebe, das niest dach genug ein¬
geschätzt werden kann. Das ganze r- -werk ging von
der hilfsbereiten Schweiz aus . Dann s stm die hollän¬
dische und schwedische Aktion ein, der in rascher Folge
die übrigen Länder sich anschlossen. Allen gebührt der
gleiche Dank. Bor der Menschlichkeit aller beugt sich
Wien.

sich der Rcichsrat ber its in den nächsten Tagen mit dcr
Frage -incs neuen Milliardmkrediis zur Senkung,
der Lebensmitielpreise  beschäftigen wird.
Es ist anzunehmen , daß in aller Kürze ein Beschluß
hierüber erfolgen wird.

Bern.  Der Nationalrat genehmigte mit 115 gegen
55 Stimmen den Bundcsratsbeschluß beir. den Beitritt
der Schweiz zum Völkerbund. Die Amerika-Klausel wirv
fallen gelassen. Dagegen stimmten die Sozialisten und
einige Bürgerliche.

Kristiania.  Am Vorabend der Storthingsent-
scheidung wurde eine Protestversammlung geaen den
Eintr 'tt Norwegens in den Völkerbund einberusen. Tie
stark besuchte Versammlung sprach sich in schärfster Form
grg n den Völkerbund aus und verlangte eine Volks¬
abstimmung Es wurde eine diesbezügliche Entschließung
angenommen

Klein? Meldnngeit.
Berlin.  An zuständiger Stttle wird bestätigt, daß

Verantwortlich: Ada « « tit » »», Oestrich.

Umzüge
von und nach all«n Plätzen der Welt

übernimmt

Bcrthold Jacfiby
“ ICiederlassnng Vicsbadii: Dotzhiiwcrstr. 57.

Telephone ; 550 und 4010.

Stammhaus : Hamburg.
Niederlassungen : Wien . Paris . London.

New -York. Wiesbaden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen . W

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friese ».

57,  Nachdruck verböte».

® ®5WjHette - unTWlte - -
eine grelle Dissonanz - Sie Violin

Ser frafHofe» Hand.
W .wL 'm.S * leise» Seufzer sank die junge Knüstrerin z» Boden.

EMroSe » bemühte man sich um die Ohnmächtige
RhodnS Aristides sagte mit breitem Lachen:

«einer Tochter immer. Wenn die Must
wrilgtlt , wird sie ohnmächtig. Das ist in eii

Mrnn ten wieder vorüber. Sie stt eben ein Geni>
s *e' * * ^ lägt sie die Augen schon miede,

iu^ ^ Eveiter tobte und tollte und jauchzte der Fest-
Itt&tl stille Nacht . . .

XVII
Elbeud, an dem auf Schloß Waid
Festjubel tobte und tollte un

hmein in die tiefe Nacht — an demselben
äÄSift, ? ? l>em Dampfer, der die Verbindunj
Fosoŝ ^ ll^ lmshaven und den kleinen ostfricsische,

herstellte, eine hochgewachsene Frau in de
an. l£* •4-rö^ t einer Pflegcschwestcr, in Wangeroog

sie 8 ! links, nicht rechts blickte sie. Gradaus schrit
gradaus, bis zu dem kleinen Hause, das öi

Detlevsen bewohnte.
stehen und spähte umher.

Di?"Äl ^ ^ L>tr»ße. Niemand sichtbar weit und breit
«ÄH *« waren unten am Strand.
E ^lopfte sie an die niedrige Tür.

ttmrK fn  das Rücken eines Stuhles . Der Riege
Cklim-al ^ choben. Frau Detlevsen stand auf de

^ darrte den später Besuch an wie ein Ge

"A ^ berziser «<k>m Du, Rury ? Du —
trLt ^ ? " ' d hob das junge Weib die Hand. Denn

Haus und zog die Tür hinter sich zu
Mutteri Ruth Detlewien ist tot ! Und and

Schwester Virginia steht vor dii
Ws he« Et. Elĵ aheth-Sangtorium zr

'iü Detlevsen sank ans einen Stuhl und knicklÄntntfu.
hfifjtc» «ekd stets erhalten, Mutter ?'tvrmt nickte.

^lütter, daß d» mir nie

Wieder nickte die Frau . Sprechen konnte sie nicht.
wcrne>s schnürte ihr die Kehle zu, wie mit würgendem
Grisk.

„Und auch sehen dürfen wir einander nicht, wenn
andere dabei sind. Eine non uns könnte sich verraten ."

Die Frau fuhr sich mit den zitternden Händen über
die Angen.

„Warum bist du beute- " stammelte sie.
„Es hielt mich nicht mehr länger. Ich mußte Me¬

litta noch einmal sehen, bevor sie —" sie stockte— „eine
Ahnung saote mir, daß unser kleiner Engel nicht mehr
lange anl Erden weilen wird."

„Der Doktor fürchtet es," schluchzte die arme Mutter.
„Ich danke Gott dafür, daß er sie bald zu sich nimmt.

Wo ist sie?"
„Dort !"
Leise, auf den Fußspitzen, schlich die Pflegeschwester

in das bezeichnete Zimmer, ans dem leise summender,
verworrener Singsang ertönte. Als sie nach einigen
Minuten zurückkam. stände« ihre Augen voller Tränen.

„Nun ?" fragte die Mutter mit ««gehaltenem Atem.
„Sie hat mich nicht erkannt. Sie meinte, ich sei der

Engel des Lichts, der sie zum Vater holen wollte und
zur — Schwester. Ich ließ sie dabei. Es ist gut so."

Beide schwiegen eine Weile — die arme Mittler , wie
die noch ärmere Tochter. Dann schluchzte die Mutter
auf:

„Mein Gott, wie dn dich verändert hast! Kaum
znm Wiedererkennen ! Wo ist deine Jugend hin ? Wo
dein schönes blondes Haar?"

„Fort — alles fort!" erwiderte die Tochter Weh¬
mütig . „Schwester Virginia ist nicht jung. Seelen-
leiden , wie die weinen , lasten rasch altern, Mutter.
Schwester Virginia ist akt. Die junge blonde Ruth Det¬
levsen ist tot !"

Die arme Mutter sank in sich zusammen und schwieg.
Wie stets , ordnete sich auch heute ihr schwacher Geist
dem überlegenen der Tochter unter.

In der Nacht schliefen beide wenig, Mutter wie
Tochter. Kaum rötete sich der östkiche Himmel, da war
Ruth schon wieder ans.

„Ich habe nur drei Tage Urlaub, Mutter . Mit dem
Krühschiff muß ich wieder fort. Hier hast du mein letz¬
tes DierteljahrSgehalt . Es fehlt nur die Summe ftir
di« Her-- und Rückreise. Das nächste Geld sehicke ich
dir wieder . Wir werden einander ran« je im Leben
Wiedersehen, Mutter . Leb wohl!"

Und sie legte die Hand mtf die TürMwik«.
Da traf ein Name an ihr Ohr, der sie »n die

EWevelle bannte.
„Hans-Joachim v. DreSko« war - irr!"

Et« Zittern überflog Ruth) doch erwidert« ffe iW »S.

„Die Tvsesanzetge , sie k« kym »»f seinen Wunsch
hin schickte, kam als «nbestellbar zurück, da der Adreßat
sich auf einer Weltreise befand und keine Adreffe an¬
gegeben hatte ."

„Nun ? Und —? Wer hat deinen Aufenthalt aus¬
gekundschaftet, Mutter ?"

„Ein Dr . Landvogt «ns Berlin . Er war zufällig
auf Wangerooge und sah Melttta, « tt der er sich «r
ein Gespräch etnließ . Dann wollte er mit mir rede«,
weil der Name und eine gewisse Aehnlichkeit ihm auf-
fiel . Er fragte mich nach dir."

„Und du?"
„Ich sagte ihm, dn seiest tot!"
„Und er ?"
„Er muß Hans -Joachim v.  Treskow von deinem

Tode Mitteilung gemacht haben,' denn auch Hans-
Joachim kam —"

„Und du?"
„Ich führte ihn zu deinem — Grabe!"
Totenstille . . .
Nur unterbrochen von den fast hörbaren Herz¬

schlägen der beiden tief-erregten Frauen.
„Was sagte er?" fragte Ruth nach einer Weile mit

tonloser Stimme.
„Er weinte ."
„Er — weinte !! O, mein Gott! . . . Und doch ist

mein Opfer nicht vergebens gewesen, Mutter. Ich bin
jetzt tot für ihn . Der Weg ist frei für ihn zum Glück—"

Die Hände zusammengepreßt, den Kopf gesenkt, ver¬
ließ die bleiche Pflegeschwester wieder das stille, ein¬
same Haus.

In einer halben Stunde ging ihr Schiff.

XVIII.
Am Tage nach dem großen Fest herrsaste auf Schloß

Waidmannslust allgemeine Mißstimmung. War es
das Uebermaß der Lustigkeit und Lebensfreude, die
naturgemäß eine Reaktion hervorrief? . . . War es
nur körperliche Ermüdung nach einer durchtanzten,
durchjubelten Nacht . . . Oder die Wirkung des genia--
len Biolinspicls der Kreolin, das die leichtherzigen
Genußmenschen aufgerüttelt hatte aus ihrem unersätt¬
lichen Jagen nach Freude und seichten Vergnügungen?

Am tiefsten ergriffen vo« der zauberhaften Macht
der Musik war Hans -Joachim. Vielleicht, weil er von
allen das tiefste Gemüt besaß. Vielleichta«ch, weil er
der unglücklichste .war . ' ~ .

sFsrtsetzmis felgt)

(



Model und Betten
Sacce-Rnzüge Md. 295, 395, 425, 575
Bis«  Md . 15, 52, 54, 99. 123, 145
3on»B Md. 56, 59
Ilstero. Palctats Md. 275, 420, 600,900
GmmniiBäiifel Md. 250, 325, 435, 525

Danen-Hleider Md. 159, 1931
Knaben- und Jünglingsgrössen entsprechend weniger. 1

Meine Mass -Abtellang S

aiobnzinner
Korbmöbel

Schlafzimmer
:: in grosser Auswahl ::
zu sehr billigen Preisen.

Köche«
Nr-msbel

liefert  unter Garantie für guten Sitz und prima
Zutaten flottsitzende Kleidungsstücke bei mäs-
ßigen Preisen.

jBruno Ml, Wiesbaden
Mgass 56.

Hrößte Gelegenheit
für Brautpaare!

aus
daum-BSffet, 1 Nußbaum-Tisch und 6 Rohrstühle, Wasch
kommode, Nachtschränkchen mir Marmor , Trumeauspiegel
mit Trumeau und andere große Goldspiegel, Chaiselon,
Kuchenbrett, Tonnengestell mit Tonnen , 2 ovale und 1 nuß-
baum achteckiger Tisch, mehrere Holz, und Eisenbetten, sowie
2 glerche Plumeaux, 2 Deckbetten, 2 neue gleiche Bettbezüge,
große Auswahl in Kissen und Matratzen und verschiedenes
zu verkaufen.

Seipp, Wiesbaden.
Wsrtranrstx . 25 . Laben.

Ernst Neuser
Fernruf 274. Wiesbaden , Kirchgasse 42.

Spezialhaus für elegante
Herren-, Knaben-, Sport-

und Livree-Kleidung.
-oo-

Konlirmanden- und KornuiRanfen-
blau, schwarz und marenco.

Feine Herren - Schneiderei.
Grosses Stoff -Lager.

-OO-

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Flack, Wiesbaden,Lolsenstr.23,gegenüber dem BealgymnulnnL
Telephon 747.

Dänischer Kautabak

Gebr. Hallgarten , Bingen a. Eh,, Ss°hm££
Wir mehmen beim Emkauf Kriegsanleihe in  Zahlung.

^ , f3c Hochherrschaftliche, moderne, Helle, neue
Schlafzimmere,nrichtungen, jede besteht aus: 2 Betten,
Lmrigem Lpiegelschrauk, Waschkommode mit Spiegel und
Marmor . 2 Nachtschränkchen mit Marmor , 1 Handtuch-
Halter, sowie 12 moderne Betten , immer 2 egale , in
Mahagoni , Nußbaum hell und dunkel 2 eleg. neue
Kücheneinrichtungen, jede besteht aus i Schrank l An-
rrchteschrank, l Tisch und 2 Stühle.

Ferner
in gebrauchten Möbel:

2 toenig gebrauchte Kücheneinrichtungen, jede besieht
1 Schrank, 1 Tisch und 2 Stühle , fast neues Nuß.

lii

,

Spedition
Sammelladungen Lastautofahrtenin’s

besetzte und unbesetzte Gebiet.

Möbeltransporte
im Rheingau durch eigenes geschultes

Personal.
Uebersiedelungen zwischen beliebigen

Plätzen des In- und Auslandes.
Grosse Möbel-Lagerhäuser

Transport-Versieh erung
einschl. Diebstahl , Beraubung , Plünderung.

Färbereiu. ehern. Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

HP IT• TIl /? a Et o . 4 a _ .
Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse9.

Reinigena.Fär!ign samt.Herren-B.BM§artoles
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren(wasserdicht).
Durch genügend Benzinvorrat bin Ich In der Lage, allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu werden. Lieferzeit8- 10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung. — Solide Preise.
&W  Annahme für Oestrich und Umgegend: -MH
Trau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9,

Depositenkassa u. Wechselstube

Bl @bB*icil f Hathausstrasse 46
Ferosprecher 565 und 566. Postscheckkonto Frankfurt am Main 24 220.

■Eröffnung-

An nahme von Spareinlagen
zu_ günstigsten Bedingungen.

Bankgeschäfte jeder Art.

£H* den größten und erstklasstg. n » antabakfabrlken DÜmmark»
Prima s- st>g» Ware , » arnntiert nicht schimmelnd t
0.90 m . WO  E . - ngen 75 mi,  20 PVcbestangen versr. d- aeae.
finfeuti ng von 16 Mk. portofrei . Nachnahmen kostenp; $ fg. Gelang-'ond Gebetbücher

in reichhaltigster« uswahl empfiehlt

Adam Gtienne» Oestvich a. Uh.

JCanfmSaßtsche
?rivatsrtule

von

üngerlefek.I
mittel aller Art

»

6nilSfrans

Wiesbaden
RarK&eiaftrags §6

Ecke Moritzstraße.

Cfi

or'05
P
A
cTaOr
0o
3
y»CT

sT72CO

geg Kopfläuse, Flöh«,
Wanzen , fchw. Käfers
Schwaben, Mäuse und|

Ratten
verkauft als Spezialität|

Proserie Strasvea,
Mainz Quintinsstr. io|

Telefon 1361.

Oie neuesten Model
»um Fahosieren der Frühsch
und Gommerhüte sind eingetroß

Hab» noch besonder- zu ,»
usehlen schöne, schicke ßornitl
Hüte sehr preiswert.

Mit jnzegebenem Mat«,
werden iolch« auch gerne
angesertigt , bei billigster 53e!
nung.

L. Wagner , Mainz,
, Münstecstrasj, 8

Fassonier- und Pich-Ateli«. !

R̂ tfeninagsr
Gegr.

fahrt dis ganze Weit!
•1842

SPEDITION
INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE

ohne Umladung nach, allen Platzen der Welt
unter voller Garantie

Ueberseetransporte mit SpezIaimSbelkoffem
I AßSTDIIlSP 5!on M8beln und Gütern Jeder
LnUtHUIlb Ört In Spezlallagerhiusem von Ober

25 OOO Quadratmeter Lagerfliche
ünkassi Massentransporta per Auto

5 PEZI ALITdET

VERSICHERUNGEN
gegen Jedes Risiko

Aufruhr, Feuer, Diebstahl , Einbruch, Transport und
Leckage, Beschlagnahme ete.

W * Policen sofort erhältlichI -WW
Centrale . Wiesbaden Nicolasstrasse5

Hllale , Kalser-Frledr .-Platz 2, RelsebOro.
Niederlassungen : Cöln u. Mainz

Telephone 12, il5, 124, 242, 2376, 6611.

Billige Scbnhwarei
finden Sie

trotz » es enorme « Lederaopchlag » im

Kaufbaus Born, mm
Hauptstraße 80.

SW " Jeder Versuch ist lohnend.

Ferner empfehle:
« S(^mol är feinstes Olivenöl , Kakao,
Pocken, Erbsen, Bohnen , gut kochend, Heringe . SunE-
tLeise und 1a franz. Kernseife.
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